




Textliche Festsetzungen

zum Bebauungsplan Nr. 244

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 27.07.1978 Es gilt die BauNVO 1968

1. Art der baulichen Nutzung

Die gemäß § 8 (3) der BauNVO vorgesehenen Ausnahmen werden gemäß § 1 (5) derselben 
Verordnung ganz allgemein zulässig.
Im GE V o-Gebiet zwischen der Kläranlage und der Hammer Landstraße sind nur emissionsarme 
Betriebe zulässig. In der max. 5-geschossig überbaubaren Fläche unmittelbar an der Hammer 
Landstraße sind nur Bürogebäude sowie Wohnungen gemäß § 8 (3) 1 der BauNVO gestattet.

2. Baugestaltung

Um ein gestalterisch befriedigendes Gesamtbild zu erreichen, werden aufgrund § 103 der Bau-
ordnung Nordrhein-Westfalen in der Fassung vom 27.1.1970 (GV NW S.96) in Verbindung mit 
§ 9 Abs. 2 Bundesbaugesetz und § 4 der ersten Durchführungsverordnung zum BBauG vom 
29.11.1960 (GV NW S. 433) in der Fassung der Verordnung vom 21.4.1970 (GV NW S. 299) 
folgende bauordnungsrechtliche (gestalterische) Festsetzungen Bestandteil des Bebauungs-
planes.

a) Außenwände

Sämtliche Außenwände sind als Massivwände in Beton oder Mauerwerk auszuführen oder 
zu verblenden. Verbretterte Außenwände (Schuppen) sind nur in Ausnahmefällen zulässig, 
wenn das Gebäude zur zweckgebundenen Lagerung bestimmter Materialien genutzt werden 
soll.

b) Dächer

Büro- und Wohngebäude sind mit Flachdächern zu versehen. Als Ausnahme sind Sattel-
dächer mit einer Neigung von max. 30 ° zulässig. Betriebsgebäude, Lagerhallen und dergl. 
sind mit Flachdächern oder flachgeneigten Sattel-, Pult- oder Sheddächern mit einer max. 
Neigung von 25 ° zu versehen.

c) Außenanlagen

Straßenseitige Einfriedigung:
in Stahl-, Gitter- oder Stabkonstruktion, max. 1,80 m hoch. Als Ausnahme sind Maschen-
drahtzäune 1,80 m hoch zulässig, wenn diese mindestens 3 m von der Straßenbegren-
zungslinie zurückgesetzt und beidseitig abgepflanzt werden.

Seitliche und rückwärtige Einfriedigungen:
zwischen Grundstücken oder zu Grünflächen bzw. Bahnanlagen sind Maschendrahtzäune 
max. 1,80 hoch zulässig.

Redaktionelle Anmerkung:

Die Textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes 244 wurden durch den Bebauungsplan 244/2 
ergänzt. (Anpassung an die BauNVO 1990)

Die Textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes 244/2 haben folgenden Wortlaut:



Innerhalb der GE-Bereiche wurden folgende Änderungen durch Bebauungsplan Nr. 244/2 rechts-
kräftig:

Von den nach § 8 Abs. 2 der Baunutzungsverordnung (BauNVO) allgemein zulässigen Gewerbe-
betrieben aller Art sind Einzelhandelsbetriebe gemäß §1 Abs. 5 und 9 BauNVO ausgeschlossen.
Einzelhandelsbetriebe sind gemäß § 1 Abs. 5 und 9 BauNVO ausnahmsweise zulässig, wenn sie der 
Versorgung der in diesem Gebiet Beschäftigten mit Gütern des täglichen Bedarfs dienen.





Textliche Festsetzungen

zum Bebauungsplan Nr. 244/2

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 21.01.1999 Es gilt die BauNVO 1990

Von den nach § 8 Abs. 2 der Baunutzungsverordnung (BauNVO) allgemein zulässigen Gewerbe-
betrieben aller Art sind Einzelhandelsbetriebe gemäß § 1 Abs. 5 und 9 BauNVO ausgeschlossen.

Einzelhandelsbetriebe sind gemäß § 1 Abs. 5 und 9 BauNVO ausnahmsweise zulässig, wenn sie der 
Versorgung der in diesem Gebiet Beschäftigten mit Gütern des täglichen Bedarfs dienen.

Redaktionelle Anmerkung:

Sonstige Festsetzungen siehe Bebauungsplan Nr. 244




